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Er beichloß an einem Sonntag, 23. Jult 

1950, nad) längerer, geduldig und notter- 

geben ertragener Krankheit, geftärkt Durch 

täglichen Empfang der heiligen Kommus 

nion, ruhig und hoffnungsfrob fein reiches 

geben. 

Geboren am 3. März 1879 in Roppen, 

ftudterte er in Briren Gnmnafium und 

Theologie, war ein bervorragender 

Bomhorfänger und wurde am 29. Juni 

1902 zum Priefter geweiht. In der Seel- 

forge wirkte er al$ Kooperator in Wiefing, 

Sintenberg, Arzl bei Jmft und Kolfah, als 

Provifor in Mös, Erpofitus in Stodac, 

als Kiarrer in Ranggen (1911— 1980) und 

von 1930 bis zum Lebensende ungemein 

eifrig und fegensreich in Thaur. Er war 

ein Mann pünftlichiter Ordnung. Mit 

Seeleneifer verband er große Klugheit und 

Ruhe, wurde viel al$ Ratgeber in allen 

Angelegenheiten gefucht; war mächtig und 

träftig im Wort, Teutfelig und aeiprädig 

im Zerfehr mit den Seelforgetindern, aber 

auch entfchteden im Auftreten. Auf all jei- 

nen often, namentlich in Thaur, genoß 

er nicht nur allgemeine Verehrung, fon- 

dern auch wahre allfeitige Liebe. Man be- 

zeichnete ihn als den Vater der Gemeinde. 

Die Gemeinden Ranggen und Thaur er- 

nannten ihn zum Ehrenbürger. Mufifa- 

Lich bochbegabt, war er ein befonderer 

Förderer der Kirchenmufit. Mit dem be- 

rühmten irchenmufifer Sanaz Mitterer 

verband ihn eine engere Freundfcaft. 

Seelforglich waren feine Sieblingsgebiete 

die Schule und eine vorbildliche Familien- 

und Mütterfeelforge, die einen ftchtbaren, 

Durchgreifenden Erfolg zeitigte, Er gab 

auch zwei Bändchen fehr praftifcher Ehri- 

itenlehren heraus, Die zur Zeit leider ver:   
 


